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Unterfinanzierung in 
Fakultäten
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Überplanung des Jahresbudgets

Überplanung der Lehramtsmittel

IT-Sicherheit, IT-Versorgung und 
Digitalisierung

22,3 Mio € 
Von den 22,3 Mio € fallen 4,7 Mio € nur 
durch zwei Fakultäten an. Das ist diesen 
Fakultäten nicht anzulasten. 

Übrig bleiben 17,6 Mio €, die jetzt 
aufgetrieben werden müssen. Das 
entspricht 4,5 % des Jahresbudgets. 

Das was die Uni „Kostenbeitrag“ nennt, 
wirkt sich in Form von Kürzungen aus. Es 
wird nicht bei den 4,5% bleiben.



*Würden wir Liegenschaften oder 
Energiekosten mitzählen, würde sich unser 
Defizit mehr als verdoppeln. 



4,5 % - NICHT DER REDE WERT?
◦ Einschränkungen im 

Lehrangebot: Seminare und 
ganze Schwerpunkte fallen weg

◦ Größere Gruppen führen zu einer 
schlechteren Betreuung

◦ Bibliotheken haben nicht mehr 
alle E-Medien und verringerte 
Öffnungszeiten

◦ Durch Vakanzen werden 
Akkreditierungen gefährdet

◦ Weniger Promotionsstellen, 
Laufbahnen in der Wissenschaft 
fast unmöglich 

◦ Substanzabbau in der MIN 
gefährdet auch DESY, TUHH und 
Institute 

◦ Internationalisierung und 
Nachhaltigkeit leiden 

◦ Kettenverträge und unsichere 
Arbeitsbedingungen

◦ …



WARUM?
• Die Uni bekommt jedes Jahr 2 % mehr Geld
• Tarifsteigerungen und Inflation liegen aber höher
• Daraus ergibt sich eine Differenz, die von Jahr zu Jahr 

größer wird --> „Kostenschereneffekt“

• Bis 2025 konnten diese Effekte durch Rücklagen, Corona-
Mittel und teilweise Kürzungen gemindert werden. Das 
geht jetzt nicht mehr.



WARUM?

Realverlust zwischen 2020 und 2025 durch Inflationseffekte und Tarifabschlüsse. Abb. der Uni (APH)

Hypothetisch!

Logische 
Forderung: 

Unibudget an 
Inflation und 
Tarife anpassen!



DIE PERSPEKTIVE
…SIEHT NICHT GUT AUS

Mittelfristig: 
• Nächstes Jahr kann der „Kostenbeitrag“ nicht mehr auf alle 

Bereiche erhoben werden, die ihn dieses Jahr zahlen müssen, es 
werden also weniger Bereiche gleich viel zahlen. 
• Aus 4,5 % werden 6 %

Langfristig: 
• Sollte die Stadt nicht die Grundfinanzierung erhöhen, stellen wir 

uns auf 10,5 %-25 % ein – je nach Szenario.



STELLUNGNAHMEN
Akademischer Senat Studierendenparlament

Alle Stellungnahmen fordern die 
langfristige Ausfinanzierung der 
Universität. 

Weitere Erklärungen kamen z.B. 
von den Personalräten.



ALSO, WIE WEITER?

• Im Strukturprozess wird festgelegt, wer die 
Kürzungen in die Praxis übersetzt

✨

✨ 💅

= Kürzungsplan der Uni



ROLLEN IM STRUKTURPROZESS
• Uni Präsidium („Federführung“ = Kontrolle)
• Uni Kammer („Resonanzraum“) 
• „Stab Strukturprozess“ (Orga)
• Teilprojekte (Entscheidungsträger:innen)

Wer hat nichts zu sagen/keine Rolle: Studierende 



ROLLEN IM STRUKTURPROZESS
• Teilprojekte: Entwicklung und Umsetzung von 

Strukturmaßnahmen (= Kürzungen) 
--> Hier passiert die Action!

• Alle Fakultäten sind ein Teilprojekt, Lehramt und 
verschiedene Verwaltungsbereiche sind eigene Projekte
 



Cool, was können wir jetzt machen?



ROLLEN IM STRUKTURPROZESS
• Uni Präsidium („Federführung“ = Kontrolle)
• Uni Kammer („Resonanzraum“) 
• „Stab Strukturprozess“ (Orga)
• Teilprojekte (Entscheidungsträger:innen)

Wer hat nichts zu sagen/keine Rolle: Studierende 
à Als Minimum muss hier Mitgestaltung eingefordert 
werden



KRITIK AM VORGEHEN DER UNI
• An der Konstruktion des 

„Strukturprozesses“ wurden 
Studierende nicht beteiligt
• Die Uni schiebt die 

Verantwortung für die 
Beteiligung von Studierenden 
durch Dezentralisierung von 
sich => In jedem Teilprojekt 
müssen wir einzeln dafür 
kämpfen an der Umsetzung 
der Kürzungen beteiligt zu 
werden 

• Informationen sind für 
Studierende, die nicht 
(SEEEEEHR) tief in der 
Materie drin sind, kaum 
auffindbar und sind dann 
durch Euphemismen 
unkenntlich gemacht
• Wir erhalten keine 

Informationen über 
Zwischenstände der 
Verhandlungen zwischen Uni 
und Behörde/Stadt



UNSERE FORDERUNGEN
• Studentische Mitsprache 

muss fest in allen Bereichen 
des „Strukturprozesses“ 
verankert werden 
• Studierende müssen 

vollumfänglich, barrierearm 
und regelmäßig durch das 
Uni-Präsidium über den 
„Strukturprozess“ und die 
finanzielle Situation der Uni 
informiert werden 

• Lückenlose und langfristige 
Ausfinanzierung der Uni 
• …







#Hochschulaktionstag2026
Bundesweite Vernetzung



Rückblick 2023
• Streiks an über 80 Hochschulen, 

Aktionen an mehr als 100
• 14.000 Studierende und Beschäftigte
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